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Hoher Besuch in Werfen
Am 28. Februar besuchte Erzbischof  Franz Lackner im Zuge einer offiziellen Visitation die Marktgemeinde 
Werfen. Die Schützenkompanie, unsere Musikkapellen sowie zahlreiche weitere Vereine bereiteten dem hohen 
kirchlichen Würdenträger einen besonders feierlichen und eindrucksvollen Empfang. Viele Bürgerinnen und 
Bürger nutzten die Gelegenheit, den Erzbischof  persönlich willkommen zu heißen und ihre Verbundenheit mit 
der Pfarrgemeinde zu zeigen.
Neben Bürgermeister und Vizebürgermeister nahmen zahlreiche Mitglieder der Gemeindevertretung und des 
Pfarrgemeinderates an der Festmesse und dem anschließenden gemütlichen Beisammensein teil, bei dem in 
vielen Gesprächen der Austausch zwischen Kirche, Gemeinde und Vereinen gepflegt wurde. 
Der Erzbischof  zeigte sich tief  beeindruckt von der außerordentlich großen Teilnahme der Vereine, der enga-
gierten Gemeindemitglieder und der spürbaren Gemeinschaft innerhalb der Marktgemeinde. In seinen Dankes-
worten betonte er die Bedeutung lokaler Verbundenheit und ehrenamtlichen Engagements für das kirchliche 
und gesellschaftliche Leben. Abschließend sprach er seinen herzlichen Dank für den warmherzigen Empfang 
und die sorgfältige Vorbereitung dieses besonderen Besuchs aus.
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Grabsteine auf  Standsicherheit überprüfen
Nach dem Winter sind viele Grabsteine nicht mehr standfest bzw. stehen diese teilweise schon schief. Wir 
ersuchen alle Nutzungsberechtigte, ihre Grabsteine zu kontrollieren und machen wieder darauf aufmerksam, 
dass die Nutzungsberechtigten für Unfälle und alle Schäden durch umstürzende Grabsteine persönlich verant-
wortlich und haftbar sind.

Schwimmbad - Saisonkarten im Vorverkauf  als Ostergeschenk
Sofern es das Wetter zulässt, öffnet das Schwimmbad heuer am 1. Mai. Saisonkarten sind bis 30. April 
(Einzahlungsdatum) zu ermäßigten Vorverkaufspreisen erhältlich und eignen sich auch hervorragend als 
Ostergeschenk. Sie können wie folgt erworben werden:
A) In erster Linie durch Überweisung auf das Konto AT40 3505 5000 4201 0017 der Markt-
gemeinde Werfen. Bei der Raiffeisenkasse Werfen liegen auch Erlagschein-Vordrucke für die 
Schwimmbad-Saisonkarten auf. Bitte unbedingt den Namen des Inhabers der Karte an-
führen! Der Zahlungsbeleg gilt als Saisonkarte.
B) Bei der Kassa im Gemeindeamt Werfen gegen Barzahlung.

Saisonkarte Vorverkauf
Kinder Jahrgang 2011-2020 € 39,00 € 35,00
Jahrgang 2007-2010, Pensionisten, Lehrlinge, Studierende, 
Präsenz- und Zivildiener

€ 50,00 € 45,00

Erwachsene € 72,00 € 65,00
Familien mit Kindern bis Jg. 2007 € 132,00 € 119,00

Im neuen Schwimmbad stehen zusätzlich zu den Spinden 20 absperrbare Kabinen zur Verfügung, die für 
die ganze Badesaison um € 50,- angemietet werden können. Reservierungen sind direkt beim Bademeister  
Rudolf Hammer unter der Tel-Nr. 0664/5588342 möglich.

Neugestaltung des Brennhofes
Ende März starten nach Abstimmung mit dem Bundesdenkmalamt die Arbeiten für die Neugestaltung des 
Brennhofes. Der Innenhof  wird zu einem attraktiven Aufenthaltsbereich, der sowohl als Schulhof  als auch für 
Veranstaltungen und Feste genutzt werden kann oder einfach zum Verweilen einlädt. 

Der Kies wird durch eine Pflasterung in Luserna-Gneis ersetzt und der gesamte Platz wird mit einer Entwäs-
serung versehen. Um bei diversen Veranstaltungen witterungsunabhängig zu sein, werden 8 Großschirme der 
Firma Meissl angeschafft. Im nördlichen Bereich wird eine erhöhte Grüninsel errichtet, die nicht nur für aus-
reichend „Grün“ sorgt, sondern in den Randbereichen attraktive Sitzgelegenheiten bietet. Die Arbeiten sollen 
bis Mitte Juni abgeschlossen sein.

Änderung der Kurzparkzonenverordnung im Markt 
In der Sitzung der Gemeindevertretung am 2. März wurden folgende Änderungen bei den Zeiten der Par-
kraumbewirtschaftung beschlossen, die ab Mai in Kraft treten werden: Die gebührenpflichte Kurzparkzone im 
Markt gilt dann von Montag bis Freitag jeweils von 8:00 bis 19:30 Uhr und an Samstagen von 8:00 bis 17:00 
Uhr. Mit der Parkuhr kann nach wie vor 1 Stunde gratis geparkt werden. In der gebührenfreien Kurzparkzone 
(gegenüber dem M-Preis) gilt zu den selben Zeiten eine maximale Parkdauer von 30 Minuten.
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Das Budget 2026 der Marktgemeinde Werfen
Das Budget 2026 sowie der mittelfristige Finanzplan von 2026 – 2030 wurden von der Gemeindevertretung in 
der Sitzung vom 15. Dezember 2025 einstimmig beschlossen.

Die geplanten Ausgaben wurden mit € 11.963.400,00 veranschlagt und stehen Einnahmen von € 12.036.600,00 
gegenüber. Wie in fast allen Gemeinden des Landes sind die finanziellen Möglichkeiten der Gemeinde mittel-
fristig stark einschränkt, insbesondere da die Pflichtausgaben ständig steigen.

Die Entwicklung der Ertragsanteile (Anm.: anteilige Bundesabgaben) wurden mit einem leichten Plus von 
4,57% angegeben. Für den Personalaufwand sind € 3.207.500,00 vorgesehen, was einer Steigerung von 4,06% 
entspricht und vor allem durch verstärkten Personaleinsatz in der Kinderbetreuung zu begründen ist.

Um einen ausgeglichenen Einnahmen-Ausgaben-Haushalt zu ermöglichen, war es notwendig einige Gemein-
deabgaben zu erhöhen. Davon betroffen sind die Gebühren für die Abwasserbeseitigung mit € 0,30/ m³ und 
die Gebühren für die Wasserbenützung mit € 0,10/ m³. Wie in vielen anderen Gemeinden, wird der Aufwand 
der Gemeinde für den Tausch und die Zur-Verfügung-Stellung der Wasserzähler mit einem eigenen Tarif  hin-
terlegt. Die Entsorgung von Restmüll und Biomüll wurde um je € 0,01 erhöht. 

Der Gemeindevertretung war es besonders wichtig, sowohl die Tarife für die Essen aus unserer Zentralküche 
als auch für die Benützung unseres neu errichteten Schwimmbads 2026 unverändert zu belassen. Eine jährliche 
Evaluierung der Einnahmen-Ausgaben Situation der Gemeinde wird auch die nächsten Jahre notwendig sein.
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Parken in Werfen
Im Ortszentrum von Werfen gibt es eine gebührenpflichtige Kurzpark-
zone, in der das Parken unter Verwendung einer Parkuhr bis zu einer 
Stunde kostenlos ist. Die maximale Parkdauer beträgt 3 Stunden.
Achtung: Bei einigen Parkplätzen gegenüber dem MPreis ist die 
Parkdauer reduziert.
Bei den Parkplätzen im Bereich Werfen-Nord und im Bereich der Feu-
erwehr handelt es sich um sogenannte 3-Stunden-Parkplätze, für die bei 
der Gemeinde Dauerparkscheine für ein Jahr zum Preis von € 100,00 
erhältlich sind. Die aktuellen Parkscheine für diese Parkplätzte gelten 
noch bis Ende April. Neue Dauerparkscheine können bei Herrn Haf-
ner im Gemeindeamt beantragt werden. 
Kostenlose Parkmöglichkeiten stehen im Bereich der Einfahrt Wer-
fen-Süd sowie im Bereich Werfen-Mitte und beim Spielplatz im Gries 
zur Verfügung. 

Haushalt - Problemstoffsammlung
Die Gemeinde führt am Samstag, den 18. April von 9:00 bis 12:00 Uhr 
im Recyclinghof wieder eine Problemstoffsammlung durch. Die Pro- 
blemstoffe sind dort dem Sammelpersonal zu übergeben. Ein Abstellen 
von Problemstoffen außerhalb der oben angeführten Zeiten ist unzulässig.
Zu den Problemstoffen zählen u. a.:

Es werden nur haushaltsübliche Mengen entgegengenommen! Größere Mengen sind direkt bei ei-
ner befugten Fachfirma zu entsorgen. Altmedikamente sind bei der Sonnenapotheke abzugeben.

¾¾ Kleber und Fleckputzmittel

¾¾ Fotochemikalien

¾¾ Farben und Lacke

¾¾ Spraydosen

¾¾ Schädlings- und Desinfektionsmittel   

¾¾ Auto- und Konsumbatterien

¾¾ Möbelpflegemittel

¾¾ Motoröle (in fest verschlossenen Behältern) 

und Ölfilter

¾¾ Metallputz- und Rostschutzmittel

¾¾ Pinselreiniger und Imprägnierstoffe

¾¾ unbrauchbare Düngemittel

Wöchentliche Entleerung der Biotonne
Ab 18. April bis einschließlich 5. September erfolgt die Entleerung der Biotonnen wieder wöchentlich. Die 
Gefäße und hygienische Maisstärkesäcke für die Biomüllsammlung sind im Gemeindeamt bei Frau Schwaiger 
erhältlich.

Grünschnittentsorgung
Wir bitten um Beachtung, dass Grünschnitt und Stauden ausschließlich im Recyclinghof  abgegeben werden 
dürfen und eine Ablagerung auf  anderen Flächen nicht erlaubt ist. Bei größeren Mengen empfehlen wir die 
Entsorgung direkt im Kompostwerk Ehrensberger oder über ein entsprechendes Unternehmen. 
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Ferialkräfte für den Sommer 2026 
Für den Sommer 2026 werden von der Gemeinde in folgenden Gemeinde-betrieben Ferialkräfte angestellt: 
	 •	 Schwimmbad: Im Mai nach Bedarf  an den Wochenenden sowie von 16. Juli bis 26. Juli 		
		  je nach Witterung 
	 •	 Bauhof: 4 – 5 Wochen während der Ferien – Mindestalter 16 Jahre
	 •	 Zentralküche: 4 – 5 Wochen während der Ferien
Bewerbungen richtet ihr unter Angabe der gewünschten Beschäftigungsdauer und des Einsatzgebietes an 
markt@gemeindewerfen.at. Nähere Informationen bekommt ihr bei Stefan Winter unter der Telefonnummer 
06468/5223-10.

Wichtige Informationen für unsere Hundebesitzer 
Unsere schönen Wander- und Spazierwege sowie die Treppelwege entlang der Salzach werden von Wanderern, 
Läufern und Spaziergängern rege genutzt. Auch Hundebesitzer sind dort gerne mit ihren Vierbeinern unter-
wegs und nutzen die Gelegenheit, um ihren Tieren ausgiebig Auslauf  zu gönnen. Ein Umstand, der allerdings 
immer wieder zu Zwischenfällen führt: viele Menschen haben Angst vor Hunden. Steht für Hundehalter das 
Wohlergehen ihres Vierbeiners an erster Stelle, haben für Sportler und Naturliebhaber Erholung und Genuss 
oberste Priorität. 

Gegenseitige Rücksichtnahme
Damit sich Spaziergänger, Jogger, Hundehalter und ihre Hunde friedlich begegnen können, bedarf  es nicht viel. 
Ein wenig Rücksichtnahme seitens der Hundebesitzer genügt, um anderen Naturnutzern die Angst zu nehmen. 

Was gilt grundsätzlich?
Die Hundehalteverordnung der Gemeinde Werfen regelt, dass Hunde außerhalb von Gebäuden und ausrei-
chend eingefriedeten Grundflächen so an der Leine zu führen sind, dass eine jederzeitige Beherrschung des 
Tieres möglich ist. Von dieser Bestimmung sind nur Hunde ausgenommen, deren bestimmungsgemäßer Ge-
brauch dies ausschließt (z.B. Jagdhunde während der Jagd oder Partnerhunde). Auf  Spielplätzen, am Friedhof  
und am Sportplatz (ausgenommen angeleinter Durchgang) sind Hunde grundsätzlich nicht erlaubt. 

Problem Hundekot 
Ein großes Problem sind die Hinterlassenschaften von Hunden. Trotz zahlreicher Gassisackerlspender gibt es 
immer wieder Beschwerden in der Gemeinde. Hier gilt: Jene Personen, denen die Verwahrung oder Beaufsich-
tigung von Hunden obliegt, HABEN den Kot ihrer Hunde unverzüglich zu beseitigen. Die entsprechenden 
hygienischen „Gassisackerl“ werden im Gemeindeamt sowie an den Gassisackspendern kostenlos zur Verfü-
gung gestellt. Bitte diese Säcke dann in einem Mistkübel entsorgen und nicht einfach wegwerfen – das Material 
verrottet nicht. 

Registrierungspflicht von Hunden – Kontrolle Heimtierdatenbank
Für alle in Österreich gehaltene Hunde besteht gem. § 24a Tierschutzgesetz die Pflicht zur Kennzeichnung mit 
Mikrochip und zur Registrierung in der bundesweiten Heimtierdatenbank (heimtierdatenbank.ehealth.gv.at). 
Der Chip wird von der Tierärztin oder vom Tierarzt eingesetzt. Die notwendige Registrierung erfolgt oft durch 
den Tierarzt, kann aber mittels ID-Austria auch selbst online durchgeführt werden.
Bitte überprüfen Sie in der Heimtierdatenbank ob Ihr Hund bereits registriert ist bzw. ob Ihre Meldedaten richtig 
hinterlegt sind, da nicht jeder gechipte Hund automatisch in der Heimtierdatenbank registriert ist. Ein Halterwech-
sel oder der Tod eines Tieres muss ebenfalls in der Datenbank gemeldet werden. Außerdem dürfen wir auf  die 
Meldepflicht gem. § 16a des Salzburger Landessicherheitsgesetz hinweisen, laut der eine Person, die einen über 
12 Wochen alten Hund hält, dies der Hauptwohnsitzgemeinde innerhalb einer Woche ab Beginn der Haltung zu 
melden hat. Dies gilt für alle Hunde - auch für Hunde, die in Ausübung eines Berufs oder im ländlichen Raum 
gehalten werden. Das entsprechende Hundean- und abmeldeformular finden Sie auf  unsere Homepage. 
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Äste und Stauden schneiden
Liegenschaftseigentümer sind auch für die Verkehrssicherheit verantwortlich. Pflanzen 
verschönern zwar das Ortsbild, können aber bei mangelnder Pflege Gefahrensituati-
onen verursachen. Hecken oder überhängende Äste versperren oft die Sicht auf  den 
Verkehr, den Straßenverlauf  sowie Verkehrszeichen und Straßenlaternen und beein-
trächtigen damit die Verkehrssicherheit. Die Grundstücksbesitzer sind verantwortlich, 
wenn es entlang der Grundstücksgrenze auf  Grund von hereinhängenden Ästen zu 
Unfällen oder Beschädigungen kommt.

Schneiden Sie deshalb Hecken, Sträucher und Bäume an Straßen und Wegen, im Bereich von Verkehrszeichen 
und der Straßenbeleuchtung rechtzeitig und regelmäßig so weit zurück, dass Fußgänger und andere Verkehr-
steilnehmer den Verkehrsraum (auch bis zur Höhe von 4,2 Meter über der Fahrbahn) ohne Gefahr nutzen kön-
nen. Der regelmäßige Rückschnitt liegt im Verantwortungsbereich der Liegenschaftseigentümer und ist auch 
ein Schutz vor rechtlichen Problemen. 

Kindergarten Tenneck sagt Danke - Spende für unsere Kleinsten
Im Kindergarten Tenneck durften sensomotorische Spiele, Tast- und Fühlmaterialien 
sowie Spiele zur Schulung der Feinmotorik einziehen. Diese neuen Anschaffungen un-
terstützen unsere pädagogische Arbeit wesentlich und bieten den Kindern wertvolle Im-
pulse für ihre Entwicklung. Die Kinder haben die neuen Spielsachen mit großer Begeiste-
rung ausprobiert und in ihren Alltag integriert. Es ist schön zu sehen, mit wie viel Freude 
und Neugier sie die neuen Möglichkeiten entdecken. Im Namen aller Kinder und des 
gesamten Teams möchten wir uns herzlich beim Team des „Wickingerschiffes“ für die 
Unterstützung bedanken. Solche Beiträge leisten einen wertvollen Beitrag zur Förderung 
unserer jüngsten Gemeindemitglieder.

Schülerbeförderung – Bedarf  im Gemeindeamt melden
Um die Schülerbeförderung für das kommende Schuljahr rechtzeitig organisieren zu können, ersuchen wir alle 
Eltern, einen etwaigen Bedarf bis Ende April per Mail an verwaltung@gemeindewerfen.at zu melden.

Bankeinzug für Gemeindeabgaben bringt Vorteile
Immer wieder kommt es vor, dass die Vorschreibungen oder Rechnungen der Gemeinde nicht oder nicht 
rechtzeitig von der Post zugestellt werden, oder es wird übersehen, die Überweisung rechtzeitig zu tätigen. Die 
Gemeinde ist gesetzlich verpflichtet, Forderungen, die am Fälligkeitstag nicht entrichtet sind, einzumahnen. 
Hinzu kommen bei einem Mahnlauf  die gesetzlichen Mahngebühren und Säumniszuschläge laut der Bundes-
abgabenordnung, die NICHT ausgebucht oder nachgesehen werden dürfen!

Zur Vermeidung solcher Verzögerungen und Kosten bietet es sich an, die Abgaben mittels Bankeinzug zu 
bezahlen. Übermitteln Sie der Gemeinde ein ausgefülltes SEPA Lastschrift Mandat und Sie haben keinen Ter-
minverlust mehr. Das entsprechende Formular finden Sie auf  der Gemeindehomepage www.gemeindewerfen.
at unter Bürgerservice/Formulare/SEPA Lastschrift.
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DER AKTUELLE SELBSTSCHUTZTIPP  

 

 
 
Schon gewusst?   

… ein ausreichender Lebensmittelvorrat ist die Basis dafür gut durch Notsituationen zu kommen und sollte im 
Notfall für mindestens 10 – 14 Tage ausreichen. Wichtig sind dabei die Produkte im regelmäßigen Gebrauch zu 
halten und stetig auszutauschen.  

krisenfester Haushalt: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lebensmittel 

 Gut geeignet sind lang haltbare Lebensmittel, wie Nudeln, Reis, 
Haferflocken, Knäckebrot, Konservendosen etc. Achten Sie darauf 
Dinge zu bevorraten, die Sie auch tatsächlich im Alltag verwenden, 
um einen regelmäßigen Umschlag zu gewährleisten. 
Tierfutter und Babynahrung nicht vergessen! 

Wir raten zu einer Bevorratung für min. 10 – 14 Tage pro Person. 

Alternative 
Kochstellen 

 Notkochstellen und Fonduesets mit Brennpasten, Griller oder 
Campingkocher verwenden. Achtung – alle Geräte, die Gas & 
Kohle benötigen NUR Outdoor verwenden. 

Lichtquellen 
 Kerzen und Taschenlampen können in den Nachtstunden für 

genügend Licht sorgen. Unbedingt auch an dazu benötigte 
Batterien und Streichhölzer/Feuerzeug denken.  

Medikamente 

 Benötigte Medikamente in die vorrätige Haushaltsapotheke 
integrieren und regelmäßig auf ihre Haltbarkeit überprüfen. Auch 
Hygieneartikel, wie Zahnpasta, Zahnbürste, Seife, Toilettenpapier, 
Tampons etc. für den Ernstfall bevorraten.  

Babys & Kinder 
 Babynahrung, -hygieneartikel berücksichtigen. Außerdem 

stromlose Beschäftigungsmöglichkeiten, wie Brettspiele, 
Malsachen etc. für Kinder besorgen.  

Notfallutensilien 

 Um Informationen ohne Strom empfangen zu können ist ein 
batteriebetriebenes Radio oder auch Kurbelradio notwendig. Pro 
Person sind 200€ Bargeld in kleinen Scheinen empfehlenswert.  
Decken und Kleidungsschichten bieten Schutz vor Unterkühlung. 
KEINE Notstromaggregate in geschlossenen Räumen betreiben – 
Vergiftungsgefahr! Regelmäßige Wartung beachten.  

Familien-
Notfallplan 

 Besprechen Sie Aufenthaltsorte (Schule, Arbeit, etc.) und wer 
welche Aufgaben in möglichen Katastrophensituationen 
übernimmt. Empfehlenswert ist es, Treffpunkte zu klären, dabei 
auch mögliche Verkehrsknotenpunkte (Staugefahr) beachten. 
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OFK Daniel Lienbacher in seinem Amt bestätigt
Anlässlich ihrer Jahreshauptversammlung und Florianifeier am 8. März wurde Daniel 
Lienbacher mit beeindruckenden 100 % der abgegebenen Stimmen neuerlich zum Orts-
feuerwehrkommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Werfen gewählt. Wir als Gemein-
de sind sehr stolz auf  unsere Feuerwehr und ihre großartige Führungsmannschaft. Der 
Dank gilt aber allen Mitgliedern unserer Feuerwehr, die sich ehrenamtlich in den Dienst 
der Gemeinde zum Wohle und zum Schutz unserer Gemeindebürger stellen. Für das 
bevorstehende 150-Jahr-Jubiläumsfest wünschen wir euch viel Erfolg!

SMS Werfen sichert sich Turn10-Landesmeistertitel
Am 25.Februar 2026 fanden in Seekirchen die Turn10-Landesmeisterschaften der Sport-
schulen statt. Während die Mädchen der 4B mit einer herausragenden Performance den 
Sieg erlangten, sicherten sich die Burschen der 3B und die Mädchen der 2C jeweils einen 
hervorragenden dritten Platz auf  dem Podest. Die gesamte Schule ist unglaublich stolz 
auf  diese Spitzenleistungen und gratuliert unseren Athletinnen und Athleten. 

Energiesparprojekt der Volksschule Tenneck 
Die Schüler:innen der VS Tenneck stehen in diesem Jahr vor einer beson-
deren Aufgabe. Die Kids sparen im Zuge des Projektes 50/50 gemeinsam 
mit den Pädagog:innen in der Schule so viel Energie wie möglich. Dabei 
werden sie vom Klimabündnis Salzburg unterstützt. Am Ende des Projek-
tes bekommen sie die Hälfte des eingesparten Betrages von der Gemeinde 
zur Verfügung gestellt. Dadurch gewinnen alle. Die Gemeinde hat geringere 
Energiekosten und die Schule hat zusätzliche Mittel zur Verfügung. Auch die 
Umwelt atmet auf, da sie mit weniger Treibhausgasen belastet wird.

In mehreren Workshops und Unterrichtsstunden werden die versteckten Energiefresser aufgespürt, Alternati-
ven erarbeitetet und von den Schülerinnen und Schülern vorgestellt. Parallel dazu erarbeiten die Schüler:innen 
selbst Plakate und Materialien zur Bewusstseinsbildung unter ihren Mitschüler:innen. Auch Hausmeister und 
Reinigungskräfte werden miteinbezogen. So kann Umweltbildung Freude machen und zugleich wirksam sein.

Tag der offenen Fitness-Tür
Mit einem Tag der offenen Fitness-Tür ermöglichte die Unternehmerin und 
Fitnesstrainerin Martina Gfrerer allen Interessierten einen ersten Einblick in 
die von ihr mit modernsten Trainingsgeräten ausgestatteten Räumlichkeiten. 
Im historisch einzigartigen Ambiente des Kuenburggewölbes des alten Be-
zirksgerichts bietet Martina individuelle Beratung und Betreuung für alle, die 
sich gesund und fit halten möchten. Wir freuen uns sehr, mit Martina eine 
so engagierte Unternehmerin in unserer Gemeinde begrüßen zu dürfen und 
wünschen ihr alles Gute und viel Erfolg!

Präsentation Betreubares Wohnen Werfen
Die Gemeinnützige Eigenheim-Baugemeinschaft reg. GenmbH präsentiert am Donnerstag, den 9. April 2026 
um 19 Uhr im Brennhofgewölbe in Werfen das Projekt „Betreubares Wohnen“ im ehemaligen Seniorenheim 
Werfen. Alle Interessierten sind dazu herzlich eingeladen.
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Ganz schön viel los beim PVÖ-Werfen 

Auch im Jahr 2026 sind wir vom PVÖ Werfen ganz schön flott unterwegs 

Gestartet haben wir unser Vereinsleben heuer mit dem ersten Klubnachmittag am 13. 
Jänner, wie immer um 14.00 Uhr im Pfarrhaus. Diese monatlichen Treffen erfreuen 
sich großer Beliebtheit. Mittlerweile kommen jedes Mal zwischen 60 und 70 Mitglieder 
zum gemütlichen Plaudern und Zusammensitzen. 

Unsere erste Aktivität im Jahr 2026 führte in die Bachschmiede nach Wals zu einem 
grandiosen Konzert der Post Big Band. Beschwingt von den tollen Rhythmen traten 40 
Mitglieder die Heimreise an. 

Am 20.03. war es dann so weit: 60 Personen machten sich auf nach Dresden, wo wir 
neben den unzähligen Sehenswürdigkeiten der Stadt und kulinarischen Köstlichkeiten 
während der Reise auch ein einzigartiges Konzert im Kulturpalast erleben durften. 

Bis zum Sommer haben wir noch Einiges geplant. Neben den monatlichen Treffen im 
Pfarrsaal, werden die Damen des PVÖ Werfen am Dienstag, den 12. Mai mit einem 
Muttertagsessen in der Stiege No 1 verwöhnt.  Natürlich kommen auch die Männer 
nicht zu kurz. Im Juni geht es zum Vatertagsessen. 

Am 26. Juli gehen wir, ab 11.00 Uhr, zum Patroziniumsfrühschoppen und treffen uns 
beim Brunnen vor dem Pfarrhaus um gemeinsam zu feiern. 

Von 16. bis 17. August steht unsere Konzertfahrt auf dem Programm. Wir fahren zum 
Schloss Tabor um den Melodienrausch von „Wiener Blut“ zu genießen. Wir nächtigen 
im Hotel Raffel in Jennersdorf. Der Preis für Mitglieder im DZ beträgt € 299.- (Bus, 
Eintritt und Verpflegung), für Nichtmitglieder um € 10.- mehr.  

Vormerken können sich schon Alle unseren Aufenthalt im Hotel Kvarner Palace in 
Crikvenica. Vom 11. Oktober bis zum 14. Oktober genießen wir für ein paar Tage den 
Herbst in Kroatien. Mitglieder bezahlen für die Busfahrt und den Aufenthalt mit 
Halbpension € 488.-; Nichtmitglieder € 503.- jeweils im DZ. 

Für diejenigen die das Hotel schon vorher besuchen möchten, gibt es die Gelegenheit 
die Werksmusik Tenneck bei einer Konzertreise, vom 10. April bis zum 12. April, zu 
begleiten. Der Sonderpreis für die Nächtigung mit Halbpension (ohne Busfahrt) beträgt 
€ 250.- im DZ und € 290.- im EZ. Nähere Auskünfte dazu gibt es bei der Obfrau der 
Werksmusik Tenneck, Frau Alexandra Hofer. 

So ist immer was los, bei uns - beim PVÖ Werfen 

Unsere Telefonnummern 0664 1313485 und 0664 535216 

Email:  walter.blachfellner@sbg.at 
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Unsere Feuerwehr und die Trachtenmusikkapelle Werfen feiern heuer gemeinsam ihr 150-jähriges Bestehen. 
Aus diesem Anlass ist ein kurzer Rückblick auf  die Gründerzeit sicher interessant: „was bewegte damals die 
Werfner Bevölkerung“- wie war die politische Lage - Krieg – Frieden- Revolution, wie waren die wirtschaftli-
chen Verhältnisse in Werfen? 
Aus geschichtlichen Aufzeichnungen erfährt man, daß Werfen seit dem Mittelalter als das Gebiet der Schmiede 
und Köhler bekannt war und sich im Erzbistum Salzburg zu einem wichtigen und wohlhabenden Markt im 
Pongau entwickelte.  
An Holzproduktion war der Pongau den anderen Gauen weit voraus- die meisten Waldungen sind im Bezirk 
von Werfen… die meiste Holzausfuhr geht zur Saline Hallein, viel Holz wird für die Holzkohle für die vielen 
Hammerwerke im Pongau benötigt….
Aufzeichnung der Gewerbe im Markte Werfen zum Ende des 18. Jh.: 
13 Gastwirthe, hierunter 3 Tafernen: Aupoldl-, Zacherl- und Sammwirthshaus- die verpflichtet waren,  
tgl. 24 Stunden zur Labung und Unterkunft geöffnet zu sein-
4 Bier- und Branntweinzäpfler, 3 Krämer, 3 Bäcker, 3 Schuhmacher, 3 Weber, 2 Schmiede, 
1 Wagner, 1 Zimmermeister, 1 Maurermeister, 1 Tischler, 1 Glaser, 1 Klampferer, 1 Binder, 1 Kupferschmied, 
1 Färber, 1 Schlosser, 1 Kürschner, 1 Feilenhauer, 1 Weißgärber, 1 Lederer, 
1 Huterer, 1 Riemer, 1 Sattler, 1 Uhrmacher, 1 Lebzelter, 1 Seiler, 1 Bote,1 Landarzt, 
2 Fleischer und 1 Nudelkoch. Die Kaminreinigung wurde bis in die 1830er Jahre „ex currendo“ vom Kaminfe-
germeister aus Salzburg durch Gesellen besorgt - „ex currendo –
einer der an der von ihm verwalteten Stelle nicht ständig vor Ort ist.
Es ist auch eine Bierbrauerei im Markt Werfen in Betrieb - (jetzt Sport Weiss). 

Zu Beginn des 19. Jahrhunderts - nach der Auflösung des politisch selbständigen Fürsterzbistums Salzburg 
im Jahre 1803 und dem kriegerischen Hin- und Her- während der „napoleonischen Zeit“ kam die Bevölkerung 
durch Kriegsereignisse und Besatzung derart in Schulden, daß viele Häuser in fremde Hände fielen. 
Der Markt hatte durch die Franzosen, sowie durch die hier lagernden und durchziehenden Landstürmer und 
Schützenkompanien viel zu leiden….
Auf  Grund des Münchner Staatsvertrages kehrte mit 1. Mai 1816 das Land Salzburg -allerding etwas verklei-
nert - wieder in die Österreichische Herrschaft zurück und wurde durch Kaiser Franz I. verwaltungsmäßig an 
das „Erzherzogtum Österreich ob der Enns“, heute Oberösterreich, angegliedert. Dort bildete es nun neben 
den historischen Vierteln (Mühl-, Hausruck-, Traun- und Innviertel) als Salzachkreis den fünften Kreis der 
„Provinz Oberösterreich und Salzburg“. Musikalisch gesehen ein etwas unrunder Fünf-Vierteltakt also.
Bei der Übergabe des Landes an Österreich nahmen die abziehenden Bayern noch viele wertvolle Dinge mit-
was sie nicht mitnehmen konnten -wie Grund oder Häuser, die dem Staat gehörten, wurde noch schnell ver-
kauft, oder zerstört - so z.B. wollten die Bayern das Mauthaus noch schnell um 800.- fl. verkaufen, aber es fand 
sich zum Glück damals kein Käufer….
Aus einem Bericht zum Jahr 1817…. nicht nur, daß den Marktbewohner durch die  vorhergegangenen Kriegs-
drangsale ihre materiellen Mitteln verloren gingen, trat zudem noch eine große Theuerung aller nur möglichen Lebensbe-
dürfnisse ein, die auch eine Hungersnoth im Gefolge hatte. Durch die eingefallenen Kriegsheere waren alle Vorräthe ver-
braucht, sodaß die ärmeren Leute als Nahrung Wurzeln und Baumrinden verzehrten, um den Hunger zu stillen……                                                   
Mit 1. Jänner 1850 wurde Salzburg ein eigenes Kronland der Monarchie und erhielt das Recht auf  eigene 
Verwaltung.  Ab da ist es endlich allgemein aufwärts gegangen. 1850 wird in Werfen die 1.Telegraphenleitung 
errichtet, das k.k. Bezirksgericht im Pfleghause untergebracht und die k.k. Bezirkshauptmannschaft für 
Pongau und Lungau sowie die k.k. Gendarmerie und das k.k. Steueramt im Mauthause installiert. Das Be-
zirksbauamt zog im Sieglhause Nr. 60 ein. 
Mit 1.5.1860 erließ der Kaiser eine neue Gewebeordnung…. dadurch ergaben sich auch in Wer-
fen große Veränderungen….es konnte sich praktisch jeder (auch ohne Gewerbskenntnisse) selbstän-
dig machen. So waren z.B. in Werfen bisher drei Schuhmacher, jetzt aber sind es sechs! Viele der neu ge-
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gründeten Gewerbe wurden aber bald wieder zurückgelegt, da sie wirtschaftlich nicht überleben konnten.                                                                                                                     
1865 wurde der 1.Werfner Turnverein gegründet - das war für die spätere Gründung unserer Freiwilligen 
Feuerwehr von größter Bedeutung – diese Gründungsmitglieder kamen zum Großteil aus dem Werfner Turn-
verein!  
Das Jahr 1866 bleibt wohl für immer auf  Grund des verheerenden Marktbrandes als Katastrophenjahr in Er-
innerung….
1873 kam durch den Bau der Eisenbahn viel fremdes Volk nach Markt Werfen…. Bauunternehmer, Subbau-
unternehmer, Akkordanten, Partieführer, Steinmetze, Maurer, Mineure, Magazineure und viele Arbeiter mit 
und ohne Familie- meist Italiener, Südtiroler, Krainer und Böhmen - insgesamt über 200 Mann…jeder Platz der 
irgendwie zum Wohnen diente, musste vermietet werden. Viele Gasthäuser und alle 3 Bäckergewerbe mussten 
für die Zeit des Bahnbaues an Fremde, welche mit dem Bahnbau mitzogen, verpachtet werden. 
Die Arbeiter wurden nicht mit Bargeld, sondern mit Marken bezahlt- diese Marken löste aber der Bauunter-
nehmer nur von jenen Leuten ein, welche sich einen Abzug von 10-15% gefallen ließen – dadurch wurden die 
Bedürfnisse der Arbeiter teuer und sie kamen oft in Schulden… Die Bauunternehmer übernahmen bestimmte 
Streckenteile der Bahn zu einem bestimmten Preis – übergaben mehrere kleine Streckenteile an Subunterneh-
mer gegen bis zu 20% Nachlass – diese gaben bestimmte Objekte gg. Nachlass wieder an sogenannte Akkor-
danten weiter….. 
Viel Schwindel und Unfug wurde während des Bahnbaues betrieben, Schulden gemacht und nicht bezahlt und 
abgefahren, ohne die Miete zu entrichten….. 
Am 6. August 1875 wurde die Eisenbahn eröffnet…. ein Chronist berichtet:
als aber dann am 6. August 1875 die Salzburg - Tiroler Gebirgsbahn (Giselabahn) eingleisig eröffnet wurde und 
zu allem Unglücke noch der Betrieb des Eisen- und Bergwerkes in Sulzau in dieser Zeit eingestellt ward, war es 
vollends um die Gewerbe in Werfen geschehen -  nicht nur für die zahlreichen Werfner Fuhrwerksbetriebe kam 
ein schreckliches Ende, auch alle anderen Gewerbe hatten Existenzprobleme, weil von da an auch noch der 
periodische Frachtbotenverkehr und im Sommer der Fremden- und Touristendurchzug nach und von Gastein 
nicht mehr durch den Markt führte (weil er über die Eisenbahn erledigt wurde) und somit gänzlich zum Erlie-
gen kam….Bevor die Eisenbahn kam, waren in Werfen zur Beförderung von Personen und Waren wenigstens 
noch ca. 60 Pferde im Markt vorhanden, jetzt kaum noch 8 Pferde!
Und zu allem Unglück geriet auch die private „Eisengewerkschaft Sulzau -Werfen“ in dieser Zeit durch nicht 
endend wollende Verluste in große Schwierigkeiten…   
Somit ist wohl die Frage geklärt, warum damals Werfen wirtschaftlich am Boden war.
Daß trotzdem genau in dieser schwierigen Zeit – also im November 1875 - in Werfen eine freiwillige 
Feuerwehr samt Feuerwehrmusik gegründet wurde, ist wirklich bewundernswert……

Herbert Deutinger sen.

Einladung zur Sprechstunde
Für die Erweiterung des bestehenden Polizei - Einsatztrainingszentrums soll die Sonderfläche im Bereich 
Stegenwald vergrößert werden. Im Zuge einer Teilabänderung des Flächenwidmungsplans ist auch die Anpas-
sung vom Verwendungszweck der bestehenden Sonderfläche an die aktuellen Gegebenheiten „Gastronomie, 
Jagdzentrum mit Schießstand, Polizei - Trainingszentrum“ sowie „Fahrsicherheitszentrum“ geplant. Davon 
betroffen sind die Grundstücke 11 und 13 sowie Teilflächen der Grundstücke .4, 4/1, 8/1, 14, 16/1 und 159 
jeweils Katastralgemeinde 55513 Wimm. Dabei wird auch der bestehende Bebauungsplan überarbeitet und 
ergänzt. 

Im Zuge der Öffentlichkeitsarbeit findet für Interessierte am Montag, 13. April 2026 von 17:30 bis 18:30 eine 
Sprechstunde im Gemeindeamt (Sitzungssaal) statt.



Impressum:Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich: Gemeinde Werfen, 5450 Markt 24, Telefon  +43 6468 5223, markt@gemeindewerfen.at

VERANSTALTUNGSKALENDER 2026

MÄRZ 
Freitag, 27.03. Osterbasteln im bunt g’mischt in Werfen 

Beginn 15:00 Uhr, Unkostenbeitrag EUR 12,--, Anmeldung per mail 
Samstag, 28.03. Osterbasteln für Kinder in der Mühle in Tenneck 

14.00 bis 16.00 Uhr, Anmelden bitte unter 0660-7619120 bei Manu 
Samstag, 28.03. 
Sonntag, 29.03. 

Ostermarkt im Brennhofgewölbe, heimisches Kunsthandwerk stellt 
aus, jeweils ab 10.00 Uhr, tgl. Unterhaltungsprogramm, Verein „Ku Ku“ 

Samstag, 28.03. Palmweihe in der St. Barbarakirche in Tenneck, um 19.00 Uhr 

APRIL
Mittwoch, 01.04. Saisonstart auf der Burg Hohenwerfen, 01.04.-01.11.2026 

Freitag, 03.04. Gemeinsame Karfreitagsliturgie des Pfarrverbandes, 20.00 Uhr, 
Pfarrkirche Werfen. 

Freitag, 03.04. Karfreitag Fischräucherei des Fischereivereines Tenneck, 
ab 11.00 Uhr im Vereinsheim/Haus der Mühle Tenneck. 
Bitte um Vorbestellung bis Mittwoch, 01.04. bei Durmic Martin unter 
0664-3822983 oder Martina Göschl unter 0650-9148233. 

Samstag, 04.04. Karsamstag – Feier der Osternacht, 21.00 Uhr, Pfarrkirche Pfarrwerfen! 
Samstag, 04.04. Werfenerhof Räucherfische – Abholung 11:00 – 12:30 
Sonntag, 05.04.,
Montag, 06.04.

Osterhasenkinderprogramm in der Burganlage Hohenwerfen,
ab 9.30 Uhr

Sonntag, 05.04. Ostersonntag – Festgottesdienst mit Speisenweihe, 
08.30 Uhr, Pfarrkirche Werfen.

Sonntag, 05.04. –
Montag 06.04.

Werfenerhof – Ostersonntag und Ostermontag HENDLTAGE
von 11.00 – 14.00 – auch zum Mitnehmen!

Montag, 06.04. Ostermontag – Heilige Messe in der St. Barbarakirche Tenneck, 
10.00 Uhr

Freitag, 10. 04. Seniorencafe auf der Burg Hohenwerfen, Treffpunkt um 14:00 Uhr 
Burgparkplatz und gemeinsame Auffahrt mit Kaffeejause

Samstag, 11.04. Gesundheitstag im Brennhofgewölbe, von 14 – 17 Uhr
Samstag, 11.04. 5 Jahrfeier RSV Werfen und Eröffnungsfeier Padelcourt 3

Am Sportplatz Werfen
Freitag, 17.04.,
Samstag, 18.04.

Handlungsfähig, ein Festival in Tenneck, zur Belebung der lokalen
Rockszene, im Festsaal Tenneck, alle Infos unter
www.kultur-plattform.at.

Samstag, 18.04. Countryabend beim Kuenburger Mundschenk, mit Frankie Fortyn
Reservierungen bitte unter 0664-9100360

Samstag, 25.04. SVK-Frühjahrsturnier auf der Eisbahn in Tenneck

       Veranstaltungskalender 

Gesundheitstag am 11. April im Brennhofgewölbe
Die Gesunde Gemeinde Werfen-Tenneck veranstaltet am Samstag, den 11.4.2026 von 14:00 bis 17:00 Uhr den 
Gesundheitstag im Brennhofgewölbe. Es werden kostenlos mehrere Möglichkeiten wie Blutdruckmessung, 
Blutzuckermessung, Lungenfunktionsmessung, Sehtest, Ernährungsberatung mit Körperfettmessung usw. 
zum Abklären des Gesundheitszustandes für alle Besucher von Jung bis Alt angeboten. Eine Anmeldung ist 
nicht notwendig – einfach vorbeikommen! 

Gratis eine Einkaufstasche füllen! 
Verteilen statt wegwerfen! 
Plan Pongau 2026_ Jän - Juli 
Wir kommen einmal im Monat in Ihre Gemeinde! 
Wenn Sie in einer schwierigen finanziellen Situation sind (kein 
Nachweis erforderlich), holen Sie sich direkt beim Herzerl Bus in Ihrer Gemeinde gratis 
Lebensmittel ab.  Märkte und andere Spender schenken uns die Waren, wir schenken diese 
gerne an Sie weiter. Und Sie helfen damit, einwandfreie Waren sinnvoll zu verwerten! Wir 
freuen uns auf Sie! 

 www.rollendeherzen.at      info@rollendeherzen.at     0664/8565777     www.facebook.com/rollendeHerzen 
Kontakt Pongau: 0676/9396029   www.facebook.com/search/top?q=rollende%20herzen%20pongau  

Mittwoch   28.1. 25.2.  25.3.  22.4 20.5.  17.6.  
Tenneck Postplatz 12:45 - 13:00 
Werfen Bei der Feuerwehr 13.10 - 13:25 
Pfarrwerfen Beim Pfarrhof 12:00 - 12:15 

  Unterstützt von Spar, Billa, Billa Plus, M-Preis, Hofer, Lidl, Bäckerei Habersatter, Bipa, Eurogast Hofgastein, EFS 
Lions Damen Pongau Millennium 


